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Ein Wort bor bor Thür.
———***W/WVW» '—

Schon seit bieten Ihren habe ich den Wunsch mit mir berumgetragen, 
in einer Überreiche unser Familienleben in seinen Schiebungen zur Kirche, 
hum Hause und zur Mtur darzustollon, und somit ein Werk in's liebe 
deutsche Haus zu bringen, lueldics im Spiegel der Kunst Jedem geigte, was 
Jeder einmal erlebte: der Jugend Gegenwärtiges und Zukünftiges, dem 
Altor die Jugendheimatch, den gemeinsamen Minen- und Paradiesesgarten, 
der den Samen getragen hat für die spätere Saat und (trübte. Gelingt cs 
nun, das Koben in Silbern schlicht und treu, aber mit warmer Freude an 
den Gegenständen, wieberzugobon, so wird ja Wohl manchem der einsam 
und gemeinsam Doschauenben ber innere Poet geluedit worden, dass er 
ausbeutenb und ergänzend schaffe mit eigner Phantasie; und damit wäre 
der Zweck der kleinen Holzschnittbilbcr reichlich-erfüllt.

Ich werde bon, nun an alles Zusammenhalten und in diesen Hofton 
nicborlogcn, was mir auf dem Wege entgegenblüht; möchten sie worden ein: 
„Judex omnia sua scann poilans“ nach besten Kräften und Vermögen.

Ich beginne mit dem Aeujahr, und Epiphanias soll den Winter cin- 
läutoiL Ernst und Kurzweit, Mobcrnos und Romantisches, Spruch und 
Med, Sage unb Märchen, Geistliches unb Weltliches sollen geleiten durch 
die Jahreszeiten hindurch bis wieder zur Krone deutscher Familienfeste, der 
fröhlichen Weihnachtszeit, wo Kirche und Haus, Jugend und Altor am 
innigsten Zusammenschlüssen..

Und so übergebe ich denn diesen Anfang meiner Haupt- und Kiob- 
lingsarbcit den trauten Familienkreisen nah und fern als ersten Strauss 
zum künftigen rundgoschlossonon Kranz, als eine — will's Gott — gesunde 
und treugemeinte Gabe — Fiir's Haus.

Dresden, im (Ddobcr 1858.

Ludwig Wichter.
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Pat Losen in ihren Kchooss grpfliidił, 
And bindet rin Rrän^lein sehr geschickt, 
Mt heilen Knospen nnd Mttrrv drein: 
Für men mag wohl das Kränke! sein?
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Mrlein m Danse! und Grethe!.

limiprr, knnper, kneischrn
Mr kiinprrt an meinem Wuschen.





Mttagsrche im Karn.





Verunglückte Landpartie.





)ln Walbt strijt grsdjritbru
(Ein stilles, ernstes Wort
Dom rechten Ehnn nnb lirbrn,
Anb mos bes Menschen Port. Lichkadorff.
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„Der Äbrnd ist tins Veste."

Ihr Morgen kühl,
Ihr Mittag sdjmnl,
Diel vlnrnlj bei dem Feste:
„Ner Abend ist das Veste!"

(P. 1J. u. fdjnbrrt.





3hl dem Himmel richt die (£rbr, 
Mond nnd Sterne halten Wacht, 
9nf der (Erb’ ein kleiner (barten 
Schlummert in ber Blumen Pracht. — 

(bute Nacht, gute Nacht!

3ln bnn (barten steht ein Häuschen, 
Still von ïinbrn überbacht; 
Nraussen vor bem Erkerfenster 
Hält ein Nogel siugenb Wacht. —

(bute Nacht, gute Nacht!

Zn bem (krkrr schläft ein Mäbchen, 
träumet von brr Blumen Pracht; 
Zhr im Hrrjeu ruht brr Himmel, 
Drin bie (kugel halten Wacht. — 

(bute Nacht, gute Nacht!





Hq sich brr <Tog grrnbrt Hat, 
Jlir Sonnr nicht mrhr scheint, 
Schlatt allrs, mas sich adgrmatt 
vlnb mas ^llvor grmrint.
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(Es führt brri Honig (bottes lîanb 
Mit einem Ktern aus Morgenland 
Hain (Thristkinb, durch Irrnsaltm, 
3n einen Ktall nach Vethlehrm.

(boit, führ' ans auch ui diesem Rind 
And mach', dass wir sein Kiener sind.
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